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Telephon Amt VI Nr. 16290.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S,

FDie VReichsſchuldentilgung.
Jm nächſtjährigen Reichshaushaltsetat wird ſich auch

eine intereſſante Darſtellung der für die Reichsſchulden
tilgung eingeſtellten Summen vorfinden. Bekanntlich iſt
die Schuldentilgung im Reiche zuletzt nach den Be-
ſtimmungen der ſogenannten lex Stengel vorgenommen.
Mit anderen Worten, der Hauptſache nach iſt der aus der
jedesmal letzten Denkſchrift über die Ausführung der An-
leihegeſetze ſich ergebende Schuldbetrag mit v. H. getilgt
worden. Ein dieſer Summe entſprechender Betrag iſt auch
im Reichshaushaltsetat für 1910 unter den Ausgaben auf
geführt. Allerdings ſind die v. H. nicht von der ge
ſamten Anleiheſumme berechnet worden; denn in dieſer
ſtecken Beträge, die nach den für ſie getroffenen Beſtim
mungen eine ſtärkere Tilgung erfordern, ſo Anleihen für
die Poſt und die Reichseiſenbahnen, die in 30 Jahren rück-
zahlbar ſind, Darlehen für die Herſtellung geeigneter Klein
wohnungen für Arbeiter uſw., die mit mindeſtens 1 v. H.
jährlich zu tilgen ſind u. a. Jnsgeſamt machte die in den
Etat für 1910 eingeſtellte Tilgung zu v. H. die Summe
von nahezu 26,4 Millionen Mark aus. Vom nächſten Etats-
jahre ab werden nun gemäß dem Finanzgeſetze vom Jahre
1909 ſtärkere Dilgungen einſetzen müſſen. Zunächſt bleiben
allerdings die Anordnungen, die für die Tilgung der zu

werbenden Zwecken bereits ausgegebenen Anleihen, alſo bei
ſpielsweiſe der oben angegebenen, gelten, weiter in Kraft.
Dagegen muß für die bisher oder nach dem Geſetzeswortlaut
vis zum 30. September des laufenden Jahres begebenen
ſonſtigen Anleihen eine Tilgung von jährlich mindeſtens
1 v. H. des an dieſem Tage vorhandenen Schuldkapitals
unter Hinzurechnung der erſparten Zinſen einſetzen. Es
wird alſo zunächſt die am 30. September 1910 vorhandene
Anleiheſumme dieſer Art berechnet und dafür 1 v. H. als
Tilgung in den nächſtjährigen Etat eingeſetzt werden
müſſen. Schon im Etat für 1910 belief ſich die Anleihe-
ſumme von 4394,8 Millionen Mark. Rechnet man die ſeit
dem Tage der Abfaſſung der letzten Denkſchrift über die
Ausführung der Anleihegeſetze ausgegebene Anleihe hinzu,

ſo kommt man hier auf eine Tilgungsſumme von rund
45 Millionen Mark. Nun ſind im letzten Reichsfinanzgeſetze
aber noch weitere Beſtimmungen über die Tilgung ge
troffen, und zwar heißt es da, daß zur Tilgung des vom
1. Oktober 1910 ab begebenen Schuldkapitals jährlich ein
mal von dem für werbende Zwecke bewilligten Anleihe-
betrage mindeſtens 1,9 v. H. und ſodann im übrigen
mindeſtens 3 v. H., in beiden Fällen unter Hinzurechnung
der erſparten Zinſen, zu verwenden ſind. Ob und wie hohe
Beträge hierfür einzuſetzen ſein werden, wird natürlich von
der Anleiheentwicklung abhängen. Jedenfalls würde bei
I ſpielsweiſe für Anleihen zum Zwecke der Errichtung von
Kleinwohnungen, die doch für den nächſtjjährigen Reichs
haushaltsetat wieder zu erwarten ſind, nicht der bisherige

Satz von 1, ſondern der neue von 1,9 v. H. bei der Tilgung
zugrunde zu legen ſein. Da bei der jetzigen Reichsfinanz
politik nicht bloß das Prinzip der Sparſamkeit, ſondern
auch das der Schuldentilgung im Vordergrunde ſteht, wird
man die im nächſtjährigen Reichshaushaltsetat enthaltenen
Neuerungen auf dem letzteren Gebiete mit beſonderem
Intereſſe verfolgen.

Deutſches Reich.
Unſer Kaiſer auf der Nordlandreiſe. Ein Telegramm

aus Molde meldet: Seine Majeſtät der Kaiſer
hielt Sonntag vormittag Gottesdienſt ab, arbeitete bis
6 Uhr und begab ſich dann auf die Höhe oberhalb Molde,
do das Abendeſſen eingenommen wurde. Das Wetter am

Sonntag und Montag war ſchön. Montag begab ſich der
Kaiſer zu der Mannſchaftsregatta und hat das Frühſtück
auf der „Weſtfalen“ eingenommen. An Bord iſt alles wohl.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin ſtattete in Begleitung der Hof
ame Gräfin Baſſewitz und des Oberzeremonienmeiſters von dem
eſebeck dem heſſiſchen Diakoniſſenhaus von Wedelheim einen
inſtündigen Beſuch ab.

Zum Hofmarſchall ernannt. Der „Staatsangeiger“ ſchreibt:
Seine Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: den Ritt-
eter der Reſerve des GardeKüraſſter- Regiments Valentin
rafen Henckel von Donnersmarck zu Allerhöchſt

Hofmarſchakl zu ernennen und ihm gleichzeitig die
„nerherrnwürde zu verleihen.

rer Der Herr Miniſter für Landwirtſchaft und Forſten
err von Schorlemer-Lieſer hat amfſegobend und Montag mit dem Bürgermeiſter Dr.

Jreiſes dem Stadtrat Markgraff und dem Landdrat des
ſern NiederBarnim von Roeder eine Beſichtigungsfahrt
di en. Die Herren fuhren in Automobilen in die
i e engegend von Berkin und beſichtigten diefür S vaffung eines Wald- und Wieſen

nebe Z.in Ausſicht genommenen Gelände.
er die im Verlaufe dieſer Umfahrt gewonnenen Ein

ſchäftige, können Sie mein Intereſſe und die Bedeutung erſehen,
welche ich der Sache beilege. Aber ſoweit dies noch erforderlich
war, hat dieſe Fahrt in mir die Ueberzeugung beſtärkt, daß es in
der Tat notwendig iſt, Berlin einen Waldgürtel zu erhalten. Die
Staatsregierung wird es nicht an Entgegenkommen fehlen laſſen.
Natürlich müſſen die Städte auch etwas bieten, denn große Auf
gaben hat ſich innerhalb der ganzen Monarchie die Forſtverwaltung
geſtellt, und dieſe Aufgaben dürfen nicht leiden. Jch zweifle
jedoch nicht daran, daß wir zu einem Einvernehmen gelangen
werden. Der gute Wille iſt jedenfalls auf beiden Seiten vor
handen, und ich glaube, daß der Staat und die Städte ein beide
Teile befriedigendes Abkommen erzielen werden. Die Modali
täten, unter denen wir dazu gelangen ſollen, ſtehen ſelbſtverſtänd-
lich in dieſem Augenblick noch nicht feſt und ſind noch Gegenſtand
von Erwägungen. Aber die Löſung der Frage als ſolche werden
Einzelheiten hoffentlich nicht aufhalten.“

Zum Unterſtaatsſekretär ernannt. Wie die Kreuz
zeitung“ meldet, iſt zum Unterſtaatsſekretär des Staats
miniſteriums anſtelle des zum Oberpräſidenten der Provinz
Schleſien ernannten Dr. von Guenther der bisherige Re
gierungs präſident zu Merſeburg Geheimer
Oberregierungsrat von Eiſenhart-Rolhe ernannt
worden.

Zur Löſung der Aerztefrage in der Reichsverſiche
rungsordnung ſchreibt man uns aus mediziniſchen Kreiſen
der Berliner Univerſität:

Es iſt bereits darauf hingewieſen, daß die Ablehnung der
Beſtimmungen über die Aerztefrage in der Reichstagskommiſſion
nur aus dem Grunde nicht erfolgt iſt, weil die Kommiſſion eine
andere Löſung nicht finden konnte. Jedenfalls aber wird bis
zum Herbſt ein Ausweg gefunden werden müſſen, wenn nicht die
ganze Vorlage an dieſer Frage ſchließlich ſcheitern ſoll. Die
Reichsregierung hat geglaubt, in dem jetzt vorliegenden Entwurf
eine weſentliche Verbeſſerung ihrer erſten Vorſchläge in dem zur
öffentlichen Diskuſſion geſtellten Vorentwurf zu bringen. Daß
dies ein Jrrtum war, davon wird man ſich auch in den Regie

auch in den objektiv denkenden Aerztekreiſen die Stimmen, die
ein Zurückgreifen auf die zuerſt vorgeſchlageneLöſung für einen geeigneten Weg zur Ver
ſtändigung halten. Bekanntlich haben die jetzt in Aus-
ſicht genommenen beiden Vertragsausſchüſſe keine Ausſicht auf
Annahme im Reichstage. Und auch die Regierung ſcheint ſich der
Ueberzeugung nicht zu verſchließen, daß dieſe Vorſchläge nicht halt-
bar ſind. Die Schiedsinſtanzen ſollen nicht nur da in Tätigkeit
treten, wo Streit aus bereits geſchloſſenen Verträgen entſtanden
iſt, ſondern ſie ſollen ſchon beim Vertragsabſchluß ſelbſt mitwirken.
Die Begründung zu dem erſten Entwurf fügt dabei hinzu, daß
dieſe Aufgabe der Vertragsausſchüſſe den Wünſchen beider be
teiligten Gruppen, der Kaſſen wie der Aerzte, entſpräche. Auf
fälligerweiſe aber findet ſich in der Begründung zu dem erſten Vor
entwurf die Behauptung, daß man den Wünſchen aller Jnker-
eſſentenvertreter durch Aufſtellung des Prinzips Rechnung ge
tragen habe, der freien Vereinbarung der ſtreitenden Parteien
untereinander einen tunlichſt weiten Spielraum zu laſſen. Des-
wegen überließ es der erſte Entwurf den Parteien zunächſt durch
weg, eine gütliche Beilegung ihrer Zwiſtigkeiten durch paritätiſche,
aus unmittelbarer eigener Wahl hervorgegangene Einigungskom-
miſſionen anzuſtreben. In feſte Formen gekleidete amtliche
Schiedsinſtanzen ſollten aber erſt an zweiter Stelle eintreten. Es
iſt nun ſchwer zu verſtehen, wie dieſe beiden ziemlich entgegen
geſetzten Löſungen jedesmal der überwiegenden Mehrzahl der
Intereſſenten entſprochen haben können. Die Löſung in dem
letzten endgültigen Entwurf hat jedenfalls den unbeſtreitbaren
Nachteil, daß die eine Reglementierung der Be
ziehungen zwiſchen Aerzten und Kaſſen durch
eine Jnſtanz auch da vorſchreibt, wo ſich dieſes
Verhältnis bisherſtets auf dem Wege der Ver
ſtändigung ohne alle Schwierigkeiten hatregeln laſſen. Demgegenüber erſcheint die erſte Löſung, die
man allgemein auf den damaligen Staatsſekretär und jetzigen
Reichskanzler v. Bethmann Hollweg zurückführt, als eine weit
glücklichere. Man möge zunächſt es den Aerzten und Kaſſen ſelbſt
überlaſſen, ihre Beziehungen auf dem Wege der freien Verein
barung zu regeln. Zweifellos wird es in der überwiegenden Zahl
der Fälle gelingen, wenn die Reichsverſicherungsordnung mit
ihren ſonſt ſehr annehmbaren Verbeſſerungen Geſetz geworden iſt,
eine Verſtändigung über die ärztliche Verſorgung der Kaſſen
herbeizuführen. Da aber naturgemäß in einzelnen Fällen
Streitigkeiten eintreten werden, ſo möge man eine Schieds
inſtanz einrichten, die am beſten an die Oberverſicherungs
ämter anzugliedern wäre. Eine ſolche Rückkehr zu dem erſten
Entwurfe dürfte in den künftigen Kommiſſionsberatungen ſehr
viel leichter zu einer Verſtändigung führen, als es bei dem end
gültigen Entwurf möglich iſt.

„Ueber den Einfluß der höheren Schulen auf die
Militärtauglichkeit ſchreibt man uns: Die preußiſche Heeres
verwaltung hat für eine Reihe von Jahren in ganz Deutſch
land umfangreiche ſtatiſtiſche Erhebungen über die Frage
angeſtellt, ob die Militärtauglichkeit der Zöglinge an höheren
Schulen im Niedergang begriffen iſt. Obwohl die Bear
beitung des hierbei gewonnenen Materials noch ausſteht,
laſſen ſich doch aus den zahlenmäßigen Feſtſtellungen manche
Schlüſſe ziehen, die für unſer höheres Schulweſen von
Intereſſe ſind. Zunächſt darf als erwieſen angeſehen
werden, daß die Tauglichkeitsziffer der Mili-
tär pflichtigen mit der Berechtigung zum
einjährigen Dienſt gegenüber den anderen
Militär pflichtigen keine ungünſtige iſt.
Denn bei 50 650 Unterſuchungen von Zöglingen höherere hat der Herr Minſſter ſi i5 He er ſich folgendermaßen zu einem Mitfeige „Berliner Lokalanzeigers“ geäußert: 9

u en aus der Tatſache, daß ich ſo bald nach dem Eintritt in
ges Amt mich mit der Berliner Waldſchutzfrage be

Lehranſtalten ergaben ſich 67,4 Prozent als tauglich,

rungskreiſen inzwiſchen überzeugt haben. Und ſo mehren ſich denn

z Verhältnis würde ſich noch erheblich günſtiger für die
höheren Schulen ſtellen, wenn nicht Augenfehler eine relativ
große Zahl untauglich machten. Denn von den zum ein
jährigen Dienſt Berechtigten wurden 10,3, von den übrigen
aber nur 4,4 Prozent wegen unzureichender Sehkraft für
untauglich erklärt. Hierbei ergaben ſich große Unterſchiede
für die einzelnen Landesteile; denn die Ebene ſteht günſtiger
da als das Gebirge. Die größte Zahl der Kurz-
ſichtigen entfiel auf Bayern (in Preußen auf
Schleſien), die geringſte auf Schleswig-Hol-
ſt e in. Auch die Krankheiten des Herzens und der Lunge
ſind unter den zum einjährigen Dienſt Berechtigten ver-
hältnismäßig erheblich ſtärker vertreten als unter den
übrigen Wehrpflichtigen. Die verſchiedenen Schularten
weiſen jedenfalls regelmäßig wiederkehrende Unterſchiede
in Bezug auf die Tauglichkeit der Schüler auf. Die Gym-
naſien ſtehen ſchlechter in Bezug auf die allgemeine Taug-
lichkeit und die Zahl der Lungenerkrankungen der Zöglinge
als die Realſchulen.

Eine chineſiſche Studienkommiſſion, die zurzeit in Deutſch
land weilt, um unſere juriſtiſchen und kriminaliſtiſchen Ein-
richtungen zu ſtudieren, beſuchte unter Führung des Regierungs
rats Roedenbeck aus dem Miniſterium des Jnnern und eines
Aſſeſſors aus dem Auswärtigen Amt das Polizeipräſidium
in Berlin. Die Herren wurden von dem Präſidenten
von Jagow begrüßt und machten dann unter Leitung des
Oberregierungsrats Hoppe einen mehrſtündigen Gang durch das
Präſidium, wobei ſie an allen Einrichtungen lebhaftes Jntereſſe
nahmen. Ein Alttachee der chineſiſchen Geſandtſchaft machte den
Dolmetſcher. Der Erkennungsdienſt feſſelte ganz beſonders die
Aufmerkſamkeit des Oberſtagtsanwalts von Peking.

Zur angeblichen Ausweiſung deutſcher Arbeiterfamilien aus
Rußland. Zu Der auch von uns nach der „Schleſ. Volksztg.
wiedergegebenen Meldung, 300 deutſche in Rußland an
geſiedelte Arbeiterfamilien hätten täglich ihre Aus
weiſung aus Rußland zu erwarten, weil ſie nicht die ruſſiſche
Staatsangehörigkeit erwerben wollten, wird jetzt von unter
richteter Seite mitgeteilt, daß die Nachricht in dieſer Faſſung nicht
zutrifft. Allerdings wolle die ruſſiſche Regierung dieſe deutſchen
Arbeiter dem Verbande des ruſſiſchen Staates dauernd durch die
Erteilung der ruſſiſchen Staatsbürgerrechte einverleiben; die erſten
Verhandlungen über dieſe Fräge ſeien indeſſen erſt ſoweit ge
diehen, daß vor Ablauf einiger Jahre kaum eine entſprechende
Verfügung der ruſſiſchen Regierung zu erwarten ſei.

Vom Abgeordnetentag der deutſchen Marinevereine. Jn
Dortmund fand der 20. Abgeordnetentag der Vereinigung
deutſcher Marinevereine ſtatt. Den Vorſitz führte
Admiral z. D. Thiele. Als Vertreter des Staatsſekretärs
des Reichsmarineamts war Kapitän Maurer erſchienen. An den
Kaiſer und an den Prinzen Heinrich wurden Huldi-
gungstelegramme abgeſandt. Die Vereinigung umfaßt 154 Ver-
eine mit 12000 Mitgliedern.

Die Betriebseinnahmen der preußiſch- heſſiſchen Staats-
eiſenbahnen im Perſonenverkehr ſind, wie die „Nordd Allg. Ztg.
berichtigend meldet, in den beiden Monaten Mai und Juni dieſes
Jahres zuſammen gegen die gleiche Zeit des Vorjahres nicht um
1,8, ſondern um 8,1 Prozent geſtiegen.

Ausland.
Zur Borromäus-Enzyklika- Bewegung in Oeſterreich.

Bei der Zwölfuhrmeſſe im Stefansdom in Wien
wurden am Sonntag an den Kirchentüren vom Pater
Grafen Gallen perſönlich an die Kirchgänger Exemplare des
Bonifaciusblattes mit einem Artikel gegen die
Proteſtanten verteilt. Der Artikel beſchuldigt den
Evangeliſchen Bund, ein Keſſeltreiben gegen Rom in
Deutſchland und Oeſterreich veranſtaltet zu haben und Geld
zu ſammeln und den Abfall von Rom zu fördern und
Seelenfängerei zu treiben. Der Papſt habe in der
Enzyklika ein klares Bild der Reformationgezeichnet und damit einen Schlag in ein Neſt wütender
Weſpen getan.

Von den franzöſiſchen Generalratswahlen. Bis Montag
ſechs Uhr abends waren 1442 Reſultate der Wahlen zu den
Generalräten bekannt: Gewählt waren 194 Konſervative;
164 Progreſſiſten; 896 Republikaner der Linken, Radikale,
Sozialiſtiſch-Radikale und ſozialiſtiſche Republikaner; dieſe
gewinnen 13 Sitze. Es wurden ferner gewählt 142 ge
einigte Sozialiſten, die achtzehn Sitze gewinnen. Bisher
verlieren die Konſervativen ſechs und die Progreſſiſten
25 Sitze. Vier Wahlreſultate ſtehen noch aus.

Bulgarien und die Türkei. Der bulgariſche Geſandte Sarafolw
lenkte in freundſchaftlicher Weiſe die Aufmerkſamkeit der Pforte
auf den Zuzug makedoniſch-bulgariſcher Flücht
linge nach Bulgarien, der die Folge der rückſichtslos
durchgeführten Entwaffnung der makedoniſchen Bevölkerung ſei,
und erhielt die Zuſicherung, daß die Pforte das Nötige veran
W werde, damit der Auszug der Bulgaren aus Makedonien
aufhöre.

Von dem entdeckten türkiſchen Geheimkomitee. Die Nachricht,
daß der frühere Großweſier Ferid Paſcha wegen Teilnahme an
der Verſchwörung des Geheimkomitees verhaftet worden ſei, iſt
unrichtig. Es verlautet nur, daß die Regierung ihn erſucht habe,

die geplante Europareiſe zu verzichten. Zeitungsmeldungen
zufolge wurden bisher vierzehn türkiſche Frauen wegen Be
teiligung an dem Geheimkomitee verhaftet; auch in Damaskus
wurden vier Verhaftungen vorgenommen.

Zur Ermordung des Deutſchen Unger in Haiffa. Nachwährend in dem gleichen Zeitraum von den ſonſtigen Ge
ſtellungspflichtigen nur 57,3 Prozent tauglich waren. Dieſes Nachrichten, die der Pforte zugehen, verhafteten die Be
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in Haiffa 14 Perſonen, die der Ermordung deser Die Ordnung iſt geſichert; das
iſt nach Beirut zurück-

hörden 14 PDeutſchen Unger ideggig ſind.
nach Haiffa entſendete Kanonenboot
gekehrt.

China und Rußland. Die in verſchiedenen Blättern
verbreiteten Gerüchte von der Ausweiſung
ruſſiſcher Untertanen aus den Grenz-
gebieten durch chineſiſche Behörden entbehren jeg-
licher Begründung.

Zu den Zollerhebungen in der Mandſchurei. Bei den Ver
handlungen wegen etwaiger Zoller hebung von Tranſit-
waren auf dem Wege von Wladiwoſtok nach der Mandſchurei
handelt es ſich nur um die ruſſiſche Bahnſtrecke Wladiwoſtok--
Pogranitſchnaja. Die bisher unklaren Jeſu über den
Tranſitzoll auf dieſer Strecke ſollen geſetzlich geregelt werden.
Den Tranſitverkehr aus Deutſchland über Sibirien
nach der Mandſchurei berühren dieſe Verhandlungen nicht,
ebenſowenig die Frage der offenen Tür in der Mandſchurei.

Aus dem engliſchen Unterhaus. Jn der Sitzung des Unter-
hauſes am Montag fragte Rees (lliberal), ob die zwiſchen
England, Rußland und Perſien beſtehenden Verträge
andere fremde Staaten davon ausſchlöſſen, Eiſenbahn
konzeſſionen in Perſien zu erlangen, und ob die Re-
gierung dem Hauſe eine Mitteilung über den Fortſchritt der
Bagdadeiſenbahn machen könne und ſchließlich, ob die
Regierung die Notwendigkeit für den Bau des Golfteiles der Eiſen
bahn unter engliſcher Beteiligung in Erwägung zöge. Parlaments-
unterſekretär MeKinon Wood erwiderte: Was die erſte Frage
anbetrifft, ſo bin ich nicht in der Lage, eine Erklärung abzugeben
mit Rückſicht auf die vertraulichen Mitteilungen, die über die
Eiſenbahnkonzeſſionen in Perſien kürzlich zwiſchen der engliſchen,
ruſſiſchen und perſiſchen Regierung ausgetauſcht worden ſind. Auf
der Bagdadbahn werden an verſchiedenen Punkten zwiſchen Bul-
gurlu und Miſis Vorarbeiten ausgeführt, und, wie man glaubt,
iſt für die Weiterführung der Linie bis Tell Halaf finanzielle Vor
ſorge getroffen. Mit Bezug auf die letzte Frage kann ich keine
weitere Mitteilung machen.

küne Wandernng von Metz auf das

Schlachtfeld von Gravelotte.

1870 1910! Vierzig Jahre ſind vergangen
ſeit den glorreichen Tagen, die deutſche Tapferkeit mit un-
vergänglichen Lettern eingeſchrieben hat in das ewige Buch
der Weltgeſchichte. Jn den Tagen des Auguſt werden ſie in
Maſſen hinauspilgern auf den Schauplatz der blutigen
Kämpfe, die Treuen zu den Treuen. Mich aber zog es ſchon
jetzt, wo ich Sommerurlaub hatte, hinauf zu jenen Stätten,
allein zu ſein mit der Vergangenheit. Zu allererſt nach
Gravelotte.

Frühmorgens wandere ich zum franzöſiſchen Tore der
altehrwürdigen Stadt Metz hinaus. Jmmer dem Weſten,
den Bergen entgegen. Noch ſind die Schatten lang. Ganz
langſam ſteigt die Sonne auf und küßt die Natur wach.
Und die Tränentröpfchen in den langen Wimpern der
Gräſer erglühen unter ihrem Kuſſe, um dann ſtill zu ver
gehen. Ein friſcher Wind wandert mit mir durch das Moſel-
tal, hindurch durch die Dörfchen Ban St. Martin, Longe-
ville und Moulins. Die nahe Stadt hat ihnen ihren
Stempel aufgedrückt; raſſelnd fährt die „Elektriſche“ an
mir vorüber, und modern ausgebaute Häuſer ſehen neu
gierig zu, ob ſchon Fahrgäſte mitkommen. Nur ganz am
Ende von Ban St. Martin mahnte michs mit leiſem Finger
an die Vergangenheit. Wie in ſchwerem Traume inmitten
all der Sommerſchönheit liegt ein düſterer, ſchloßartiger
Bau: die Villa Bazaine. Gebettet in einen Park uralter
Baumrieſen, die leiſe raunend Zwieſprache halten, um den
Träumer nicht zu ſtören. Hier, in ſeinem Beſitztum, hat
Bazaine, der Oberbefehlshaber der franzöſiſchen Armee, Raft
gehalten zwiſchen den Kämpfen jener Auguſttage vor vier-
zig Jahren. Von dort aus hat wohl ſein Schlachtroß ihn
hoffnungsmutig dem Kampfe entgegengetragen, auf dem-
ſelben Wege, der auch mich heute zur Höhe führt, durch
Longeville, Moulins und dann ſanft bergan, dem Dörfchen
Rozérieulles zu. Ein echt lothringiſches Dorf iſts, traum-
verloren, in einen Wald von Obſtbäumen gebettet. Fried-
voll ſcheints zu ſchlummern, beſchirmt von ſeinem alters-
grauen Kirchlein. Da höre ich Schläge: iſts der Pulsſchlag
des Ortes, der allein Leben verrät? Jch horche. Die Töne
kommen vom Waſchhauſe her, einer Eigentümlichkeit der
Lothringer Dörfer: ein ſteinernes Behältnis iſts, einige
Meter lang, von fließendem Waſſer genährt. Dort waſchen
die Frauen des Dorfes ihre Wäſche. Das Auswinden ge
ſchieht mittels flacher, hölzerner Klatſche. Das waren die
Schläge, die ich auch noch beim Weiterſteigen höre in immer
gleichmäßigem Tempo: „Klapp, klapp!“ Doch bald werden.
ſie übertönt durch ein Jubilieren der Lerchen und Amſeln,
der Finken und Ammern. Das ganze Moſeltal iſt vor
meinen Blicken ausgebreitet. Jm Vordergrund Grün;
dahinter das Silber der ruhig dahinfließenden Moſel. Als
Hintergrund die alte Biſchofſtadt Metz, gekrönt von der
edlen Gotik ihrer Kathedrale. Vor tauſend Jahren beugte
der Biſchof Clemens von Metz, der erſten Metzer Biſchöfe
einer, auf benachbarter Höhe ſeine Knie, überwältigt von
der Allmacht ſolcher Schönheit. Feſthalten möchte ich dies
wunderſame Bild. Doch der Weg biegt nach links um, und
es iſt meinem Blicke entſchwunden. Raſch geht es nun auf-
wärts, und nach kurzer Wanderung ſtehe ich oben auf der
weiten lothringiſchen Hochfläche.

„Sentir Il'infini!“ Das iſt der Eindruck, den der
Wanderer hat, der zum erſten Male hier oben ſteht. Wie
verloren kommt er ſich vor gegenüber jener herben Größe.
Wie verirrt aus jener eben geſchauten Paradieſeslieblichkeit.
Weites, welliges Land, durchzogen von ſchnurgeraden
Kalkſteinchauſſeen. Deutlich hebt ſich ihr blendendes Weiß
ab, zu beiden Seiten umſäumt von obeliskenartig gewachſe-
nen Pappeln, den Chauſſeebäumen Lothringens. Hier und
dort hemmt eine Ferm oder eine Ortſchaft den Blick, und
weiter ſchweift er. Bis dahin, wo das Land überfließt in
Duft und Licht und Himmelsferne. Unendliche Stille.
Nur hörbar die Stimme des Windes, ſcharf und ſchneidend.
Jch verſtehe es, ſein ewig eintöniges Lied, das er jedem
Wanderer zuraunt: „Ziehe Deine Schuhe aus, denn das
Land, darauf Du ſteheſt, iſt heiliges Land!“

Heilige Schauer durchrieſeln mich. Jch ſtehe auf dem
Schlachtfelde von Gravelotte, das das Blut getrunken hat
von 19 058 deutſchen Soldaten und 904 Offizieren. Und
von 11 705 franzöſiſchen Soldaten und 609 Offizieren.
Da ſehe ich auch ſchon links von der Straße das weiße
Kreuz auf grünem Grunde: das erſte Maſſengrab. Ein
Raſen deckt Freund und Feind, eine Akazie bewacht ihre
ewige Ruhe. Daneben ſteht das Denkmal des Oſtpreußi-
ſchen Füſilier- Regiments Nr. 33. Weiter gehts auf welligem

Gelände, das durch jeden Hügel, jeden Graben dem Feinde
Erſchrecklich mehrt ſich die Zahl

der weißen Kreuze auf den Maſſengräbern. Und die der
Denkmäler. Links und rechts von der Straße. Von einem
fliegenden Adler gekrönt iſt das Denkmal des 3. Rheini-
ſchen Jnfanterie Regiments Nr. 29. Schier nicht enden
wollen die Namen der Gefallenen, die darauf verzeichnet
ſtehen. Ebenſo auf dem der 6. Jnfanterie-Brigade auf
der Höhe kurz vor der heiß umſtrittenen Ferm St. Hubert.
Noch ſtehen die kniehohen Mauern, teilweiſe zerfallen, in
deren Schutz der Feind ſich ſicher wähnte. Wie der Hagel
ſchauer Blätter bricht und Blüten knickt, ſo riſſen ſeine
Kugeln tauſende deutſcher Heldenſöhne zu Boden. Doch ſie
wichen und wankten nicht, und ſie haben das Gehöft doch
genommen, die Dreiunddreißiger, unterſtützt darch die
30. Brigade und das 8. Jägerbataillon. Zu Tauſenden
deckten die Gefallenen das Schlachtfeld. Jm Garten der
Ferme, der zum Kriegerfriedhof umgewandelt. worden,
dort, wo ſie ſterbend ſiegten, dort haben ihre Gebeine die
ewige Ruhe gefunden. Sie ſelber aber leben ewiges Leben.
Was Dichtermund ſingt, ihnen allen gilt es:

„Um nie zu ſterben, fallen Helden,
Die Winde ihren Namen melden,
Die Waſſer ihren Ruhm verkünden,
Jhr Name lebt in Waldesgründen.“

Und wirklich: Waldesgrund breitet ſich plötzlich vor
meinem überraſchten Blick aus, wie ich nun von der Höhe
von St. Hubert ſteil in die Schlucht von Gravelotte
hinunterwandere. Rechts von der Chauſſee. Es iſt die
Manceſchlucht. Dort rauſcht der Wald, murmeln die Waſſer
des Mancebachs im Wieſengrunde von ihnein, den
Tapfern. Deren einer, ein Krieger der 8. Jäger, aus Erz
gegoſſen, auf ſteinernem Sockel am Waldrand ſteht. Mit
der Hand zum Walde jenſeits des Bachs deutend, als wolle
er ſagen: „Drauf auf den Feind, hinein in den Wald!“
Dieſem letzten Winke folge ich. Hinunter gehe ich zu kurzer
Raſt. Lauſche der Zwieſprache von Wald und Waſſer. Sehe
die Deutſchen im Geiſte hier in der Schlucht verſchwinden,
um mit Siegesjubel bald darauf auf der Höhe von
St. Hubert wieder zu erſcheinen. Zurück gehe ich dann
wieder zur Schlucht von Gravelotte. Steil führt der Weg
empor zur Höhe des Dorfes Gravelotte. Nun wieder
türmende Böſchungen zur Rechten. Doch zur Linken gähnt
eine noch grauſigere Schlucht. Als hätte Dämonenwut ſie
geriſſen. Es iſt die Todesſchlucht der Kavallerie des
Generals Steinmetz. Mann und Roß hat ſie verſchlungen.
Nicht einer ſah das Vaterland wieder. Doch wo ſie ſich
jenſeits wieder hebt, da trägt die Erde ein ſeltſam kainiſches
Mal: zimmergroße blutrote Kreiſe, unzählige, einen am
andern. Das ſei das Blut, das ſie getrunken hat, ſagt der
Volksmund. So viel ſeis geweſen, daß ſie nicht alles habe
bei ſich behalten können. Jn Wirklichkeit iſt es ein Gebilde
von Flechten, das man aber vor jenen Auguſttagen dort
nie bemerkt haben will. Selbſt in Gravelotte nicht, in das,
hinter der Schlucht liegend, ich nun einwandere. Weltfremd
blickts aus den wenigen auf die Straße gehenden Fenſtern.
Wie aus halb geſchloſſenen Augen. Hin und wieder huſcht
ein altes Weiblein über den Weg, ſehen ein paar Kinder
den Wanderer neugierig an. Sonſt liegts unendlich ſtill.
Wie im Banne jener großen Todesnot, von der der Fried-
hof des Ortes, wo 3000 deutſche und franzöſiſche Krieger
ruhen, und die Gedenkhalle noch beredtes Zeugnis ablegen.
Und noch einmal hinaus aus Gravelotte ziehts mich,

ein Stückchen auf die Straße nach rechts, an jene Stelle, wo
unſer greiſer Heldenkaiſer als König Wilhelm
die Schlacht geleitet hat. Durch einen Stein iſt ſie be
zeichnet. Hier ſtand er. Und hörte Kanonengebrüll. Sah
dicht vor ſich die Granaten einſchlagen. Und ſchaute deutſche
Tapferkeit. und deutſche Treue, das Unterpfand deutſcher

Einigkeit. D. V.

Verſteck und Vorteil bot.

Die Cuftſchiffahrt.
Ein Flug über die Flotte hinweg. Wie ein Telegramm aus

London meldet, flog Graham White am Sonntag mit ſeiner
Maſchine über die in Mounts Bahy verſammelte Flotte von
130 Kriegsſchiffen hinweg. Ueber den Dreadnoughts in
einer Höhe von 700 Fuß zog er immer engere Kreiſe. Die Decks
der Schiffe waren dicht mit bewundernden Matroſen beſetzt.

Aus Nah und Fern.
Zwei Eiſenbahnunfälle. (Amtliche Meldung.) Jn der Nacht

zum 24. Juli iſt der Schnell zug Nr. 2 von Friedrichs
hafen nach Ulm bei der Ausfahrt von Biberach infolge Ein
ſtellens einer unrichtigen Fahrſtraße auf das neben dem Betriebs-
gleiſe liegende, nach der nächſtfolgenden Station Warthauſen noch
nicht angeſchloſſene Baugleis, das künftige zweite Gleis, ge-
raten. Das Zugperſonal hat die rechts aufgeſtellten Halteſignale
nicht beachtet und iſt auf dieſem Gleis bis in die Nähe der Station
gefahren. Die Lokomotive ſetzte über den auf dem Gleis ange-
brachten Schwellenabſchluß weg und entgleiſte ſamt Tender. Der
Bahnpoſtwagen entgleiſte mit einer Achſe, die übrigen Wagen
blieben auf dem Gleis. Der Zug wurde als Sonderzug nach
Stuttgart weitergeführt. Perſonen ſind nicht verletzt.
Der Betrieb auf der Bahnlinie wurde nicht geſtört, dagegen
konnten die Züge auf der Schmalſpurbahnlinie Ochſenhauſen--
Biberach während einiger Stunden nur zwiſchen Ochſenhauſen
und Warthauſen verkehren. Beim Umrangieren des durch-
gehenden Wagens Leipzig--Myslowitz Montag nachmittag
1 Uhr 30 Minuten auf Bahnhof Eilenburg von Eilzug 175
auf D-Zug 107 fuhr die Rangierlokomotive mit dem umzuſetzen
den Wagen und einem Reſervewagen, die ſie ſchob, gegen den
ſtehenden Zugteil von Zug 107 auf. Nach dem Anprall meldeten
ſich vier Reiſende, die ganz leichte Verletzungen
(Hautabſchürfungen uſw.) dabei erlitten haben, ihre Reiſe aber
fortſetzen konnten. An drei Wagen ſind die Stoß- und Zugvor-
richtungen beſchädigt und es wurden Erſatzwagen eingeſtellt.
D-Zug 107 fuhr mit 27 Minuten Verſpätung weiter.

Große Hitze in New-York. Eine neue, die dritte, Hitz welle
hat NewYork heimgeſucht. Nach amtlichen Angaben betrug
Sonntag mittag die Temperatur in den Straßen der Stadt
34 Grad Celſius; an einzelnen Stellen war das Queckſilber
jedoch bis zu 36,7 Grad Celſius geſtiegen. Obgleich ein leichter
Südweſt etwas Linderung gewährte, waren zahlreiche Fälle
von Hitzſchlag zu verzeichnen. Viele der Bewohner haben ihre
luftigen Quartiere auf den Dächern, in den Gärten und Parks
wieder aufgeſucht.

Die Ausſperrung der mähriſchen Arbeiter aufgehoben. Die
Verhandlungen zwiſchen den Arbeitgebern und Arbeitnehmern in
Brünn wurden Montag nachmittag beendigt. Sämtliche Firmen
haben beſchloſſen, die Ausſperrung aufzuheben. Dienstag wird
in allen Fabriken die Arbeit wieder aufgenommen.

Vier Fiſcher ertrunken. Sonntag nachmittag ſind bei Bohn
ſack, wie uns aus Danzig gemeldet wird, infolge der ſtürmiſchen
See vier Fiſcher ertrunken, darunter Vater und Sohn. Zwei
andere Fiſcher, die gleichfalls ins Waſſer gefallen waren, konnten ge
rettet werden.

eine Reihe von Punkten, die ſich mit Gehalts, Standes und Aus

Ein Fuhrwerk von einem Bienenſchwarm überfallen. Bei dem
Dorfe Gambach in Niederbayern überfiel ein Bienenſchwarm ein
Holzfuhrwexk. Die beiden Pferde riſſen ſich los und ſchlugen,
am Boden liegend, um ſich, erlagen aber bald den Angriffen der
Bienen. Der Kutſcher wäre ihnen jedenfalls auch zum Opfer geſallen,
wenn ihm nicht ein Wirt zu Hilfe geeilt wäre und die Vienen unter
einem Tuch erdrückt hätte.

Ein ſozialdemokratiſcher Kaſſierer als Betrüger. Nach Unter
ſchlagung erheblicher Summen iſt der Hilfskaſſierer
des ſozialdemokratiſchen Wahlvereins in Rixdorf Richard
Spann geflüchtet. Er hatte ſich 800 Mk. angeeignet da er aber
auch Bevollmächtigter der freien Hilfskaſſe der Wagenbauer in Berlin
war, ſo nimmt man an, daß er dieſer Kaſſe ebenfalls Gelder unter
ſchlagen hat. Jn einem an eine Frau gerichteten Briefe erklärte er,
daß er ſich das Leben nehmen wolle, da er einem Erpreſſer in die
Hände gefallen ſei. Man glaubt j doch nicht recht an dieſe Erzählnen,

ok. Die Zahl der ſichtbaren Sterne. Mit bloßem Auge ver-
mögen wir nur ſolche Sterne W die innerhalb des
ſechſten Lichtgrades liegen, das ſind nach den aſtronomiſchen Ve-
rechnungen am ganzen Himmel. nicht mehr als 7647. Aber ſelbit
dieſe können nicht auf einmal wahrgenommen werden, denn es
erſcheinen niemals mehr als rund 4000 zu gleicher Zeit auf un-
ſerem Horizont. Dieſe Zahl ſchnellt jedoch ſofort ins Enorme, wenn
man mit einem einfachen Fernglas die hinter dem ſechſten Grad
liegenden Sterne aufſucht; mit einem Opernglas kann man rund
100 000, mit einem Fernglas von 6 Zentimeter Durchmeſſer
300 000 Sterne ſehen. Mit den Rieſeninſtrumenten, wie ſie
etwa die Lickſternwarte in Amerika beſitzt, können Sterne 17.
Grades geſichtet werden. Zur Feſtſtellung und Berechnung ihrer
Zahl braucht man die photographiſche Platte, und durch ſie iſt feſt
geſtellt, daß die Zahl der Sterne bis zum 15. Grad mindeſtens
hundert Millionen beträgt. Nach Kapteyn beträgt die Geſamkzahl
aller durch die Rieſenteleſtope ſichtbaren Sterne 246 Millionen
und die Zahl aller durch die photographiſche Platte feſtgehaltenen
600 Millionen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
C. E. Entdeckung etruskiſcher Gefäße. Jn Selvarcave bei

Rom ſind dieſer Tage etruskiſche Gefäße von ſeltener Schönheit
gefunden worden. Als der Bauer Luigi Formica ein Stück Land
umpflügte, ſah er bemalte Scherben ans Licht kommen. Er grub
darauf tiefer und entdeckte nach kurzer Zeit ein etruskiſches Grab,
das mit vielen größeren und kleineren Gefäßen gefüllt war; einige
Gefäße enthielten Gegenſtände, die die Etrusker zugleich mit den
Leichen zu begraben pflegten. Von dem intereſſanten Funde er-
fuhr man bald in Rom, und ein Antiquar namens Scotti-Manci-
nelli ſchickte ſeinen Sohn, einen Bildhauer, mit einem anderen
Herrn zu dem Bauern, damit ſie die gefundenen Gegenſtände
unterſuchten und zuſähen, ob ſich der Ankauf lohnte. Die Funde
wurden dann auch wirklich von dem Antiquar für eine geringe
Summe erworben und nach Rom gebracht. Das gelangte zur
Kenntnis des Unterrichtsminiſteriums, auf deſſen Veranlaſſung
die Polizei bei Mancinelli eine Hausſuchung vornahm und die
Gegenſtände konfiszierte. Unter dieſen archäologiſchen Selten-
heiten befinden ſich ein „poculum“ (ein Trinkglas aus dem
5. Jahrhundert v. Chr.) von wunderbarer Arbeit, ein
„simbolum“ kleines Gefäß aus derſelben Zeit, das zur
Aufnahme des für die Votivlampen beſtimmten Oels
diente), Bruchſtücke eines Henkelkruges aus dem 4. Jahrhundert
v. Chr., einige Opferſchalen, eine ſchwarze Vaſe mit roten Zeich-
nungen heiteren Sujets und zahlloſe wertvolle Scherben. Der
Muſeumsdirektor Prof. Colucci, der auf dem Gebiete der Be-
wertung etruskiſcher Altertümer eine anerkannte Autorität iſt,
erklärt, daß die neuen Funde einen unſchätzbaren hiſtoriſchen und
archäologiſchen Wert haben das gilt vor allem für den Henkel-
krug, auf dem tanzende Frauen dargeſtellt ſind.

Ein verſchollenes Gedicht von Theodor Storm, das auch in dem
kleinen Anhang der poſthumen Gedichte in der Geſamtausgabe der
Werke des Dichters nicht enthalten iſt, entreißt Ernſt Liſſauer der
Vergeſſenheit. Das Gedicht iſt im Auguſtheft von „Weſter-
manns Monatsheften“ abgedruckt und lautet:

Nachts.
Wie ſanft die Nacht dich zwingt zur Ruh',
Stiller werden des Herzens Schläge;
Die lieben Augen fallen dir zu,
Heimlich nur iſt die Sehnſucht rege.
Halbe Worte von ſüßem Bedeuten
Träumeriſch über die Lippen gleiten.

Das Gedicht gehört in den Kreis der vielen Dämmer-, Abend-
und Nachtgedichte, die für Storm weſentlich bezeichnend ſind. Das
Gefühl, das in dieſem Gedicht nur matt und ohne rechte Prägnanz
ausgeſprochen worden, iſt in aller ſeiner Fülle geſtaltet in dem
Gedicht „Zur Nacht“, deſſen dritte Strophe lautet:

Was gibt es mehr! Der ſtille Knabe winkt
Zu ſeinem Strande lockender und lieber;
Und wie die Bruſt dir atmend ſchwellt und ſinkt,
Trägt uns des Schlummers Welle ſanft hinüber.

Storm hat „Nachts“ nicht in die Sammlung aufgenommen,
weil es ihm offenbar nicht vollgültig erſchien. In dieſer negative
Tatſache liegt ein nicht geringer poſitiver Wert; ſie iſt ein wort
loſer Beitrag zu der Lehre von der lhyriſchen Selbſtkritik des
Dichters.

Kongreſſe und Ausſtellungen
w. Bienen wirtſchaftliche Ausſtellung. Die Eröffnung der

bienen wirtſchaftlichen Ausſtellung fand am Sonnabend in Suhl
ſtatt. Zu derſelben hatten ſich u. a. auch Herr Landrat Wagner
und Herr Bürgermeiſter Henning eingefunden. Nach Ein-
leitung durch einen Choral begrüßte im Namen des bienen-
wirtſchaftlichen Hauptvereins der Vorſitzende, Herr
Paſtor Schulze, die Behörden und alle Erſchienenen. Seine
Anſprache ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer. Herr Landrat
Wagner hieß die Erſchienenen im Namen des Kreiſes willkommen
Herr zweiter Bürgermeiſter Henning rief den Gäſten im Namen
der Stadt ein herzliches Willkommen zu. Jn der Verlreter-
verſammlung waren 72 Vereine mit 80 Stimmen vertreten von
108 Vereinen. Zuerſt wurde der traurigen Pflicht genügt und der
verſtorbenen Mitglieder gedacht durch Erheben von den Plätzen
(Günther ſen., Lahzen). Jn der Etatsberatung wurde le
ſchloſſen, Honigunterſuchungen nur durch Vermittelung des Vor
ſtandes vornehmen zu laſſen. Mit Freuden wurde die Mitteilung
aufgenommen, daß ein Geſetz gegen Honigfälſchungen zu erwarten
ſei. Die eingegangenen Anträge wurden alle angenommen. Dur
Umfrage an die Zweigvereine ſoll eine Grundlage geſchaffen
werden zu einer Verſicherung gegen Brand, Frevel uſw. De
anſchließende Unterhaltungsabend verlief glänzend.

Der Verband Deutſcher Bureaubeamten (Sitz: Leipzig
hält vom 30. Juli bis 2. Auguſt 1910 in Braunſchwez
ſeinen Verbandstag ab. Die Tagesordnung weiſt neben der V
ratung innerer Angelegenheiten eine Reihe von Punkten auf, die
auch für die breitere Oeffentlichkeit von Jnterſſe und Bedeutung
ſind. Am Sonntag, den 31. Juli 1910, ſollen die ſozialpolitiſchen
Forderungen der Bureauangeſtellten erneut in Vorträgen und
Reſolutionen formuliert werden.

Der diesjährige Verbandstag des Verbandes der Wegebau.
beamten Deutſchlands (Sitz in Düſſeldorf)) findet in der e
vom 20. bis 22. Auguſt in Magdeburg ſtatt. Für den Aben
des erſten Tages und den Schluß des dritten Tages ſind feſtlich
Veranſtaltungen vorgeſehen, während der zweite Tag und de
größte Teil des dritten Tages geſchäftlichen Verhandlungen
widmet ſind. Die für letztere aufgeſtellte Tagesordnung enthe

bildungsfragen, Auskünften über den Erfolg verſchiedener per
tionen uſw. beſchäftigen. Anmeldungen für die Teilnahme mm
der Vorſitzende des Verbandes, Straßenmeiſter H. Grimm
Düſſeldorf, Himmelgeiſterſtraße 25, entgegen.
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Grimm

Halleſche Rachrichten.
Halle a. S., den 26. Juli.

Ein Wechſel in unſerem Regierungspräſidium?

Wie wir hören, iſt der Königliche Herr Regierungs
präſident von Merſeburg Geheimer Oberregierungs-
rat von Eiſenhart-Rothe als Nachfolger des zum Ober-
präſidenten der Provinz Schleſien ernannten Dr. von Guenther
als Unkerſtaatsſekretär ins Staatsminiſterium
berufen worden. Wenn ſich die Nachricht beſtätigt, würden wir
unſeren Herrn Regierungspräſidenten nach nur einjähriger
Tätigkeit aus unſerem Regierungsbezirk wieder ſcheiden ſehen.

Landwirtſchaftliches.
Aus dem Verbande für die Zucht des ſchwarzbunten Tief

landrindes in der Provinz Sachſen. Der Verband veranſtaltet am
Donnerstag, den 25. Auguſt d. Js., vormittags 11 Uhr
im Gaſthofe zum Viehhof in Stendal ſeine31. Zuchtviehauktion. Zum Verkauf gelangen ca. 50
erkennbar tragende Weide-Färſen, welche von
angekörten Herdbuchbullen tragend und deren Eltern in das Herd-
buch des Verbandes eingetragen ſind. Jntereſſenten werden hier-
durch auf dieſe Auktion aufmerkſam gemacht, die eine günſtige
Gelegenheit bietet, gutes Zuchtmaterial zu erwerben. Kataloge
verſendet die Geſchäftsſtelle in Halle a. S., Kaiſerſtraße 7. Der
Verband erhielt auf den Ausſtellungen der D. L. G. in Berlin
1906, Leipzig 1909 und Hamburg 1910 auf insgeſamt 133 aus
geſtellte Tiere 148 Preiſe, darunter 22 Siegerpreiſe und 48 erſte
Preiſe. Ferner weiſen wir darauf hin, daß die nächſte
Bulkllenauktion des Verbandes am 23. September
d. Js. in Stendal ſtattfinden wird.

Wegebau

Letzte Telegramme.
Von dem geſtrandeten deutſchen Dampfer „Schwarzburg“.

Berlin, 26. Juli. Der in Jamaika geſtrandete deutſche
Dampfer „Schwarzburg“ wurde nach Ausladung eines
Teiles ſeiner Fracht wieder flott. Er wurde unterſucht und
durchaus ſeetüchtig befunden.
Wüſte Ausſchreitungen auf einem ſozialdemokratiſchen

Gewerkſchaftsfeſt.
Eſſen, 26. Juli. Auf einer Feſtlichkeit der freien

Gewerkſchaften, die von 10000 Perſonem beſucht
war, entſtand eine große Schlägerei. Als die Poli-
zei erſchien, wurde ſie angegriffen und be-
ſchimpft. Zahlreiche Steine wurden geworfen und etwa
100 Revolverſchüſſe abgegeben.

Ein ſchrecklicher Unglücksfall.
Lauingen, 26. Juli. Hier wurde geſtern die 16jährige

Tochter des Hofbeſitzers Staud von einem Treib-
riemen an den Haaren erfaßt und ihr die Kopfhaut voll-
ſtändig abgeriſſen. Die Hilferufe des jungen Mädchens
wurden nicht gehör“ und es ſtarb nach furchtbaren
Qualen auf dem Wege nach dem Krankenhauſe.

Große Ueberſchwemmungen am Rhein.
Köln, 26. Juli. Vom Oberrhein wird ein ſtarkes Steigen
des Waſſers und Hochwaſſer gemeldet. Am Niederrhein ſind
weite Flächen unter Waſſer. Von den Getreidefeldern ſind nur
die Aehren ſichtbar. Stellenweiſe wird der Verkehr durch Kähne
vermittelt.

Diebſtahl im Seebade.
Saßnitz, 26. Juli. Jn der Badeanſtalt wurden geſtern

einem Herrn 2000 Mk. geſtohlen. Er hatte das Geld beim
Badewärter abgegeben und dafür eine Marke erhalten. Dieſe
wurde ihm, als er im Bade war, aus der Taſche geſtohlen.

Eine ſchreckliche Tat.
Scheveningen, 26. Juli. Am Sonntag wurde am Strand

der 28jährige Student Bachrach angeſchwemmt. Zum Bewußt-
ſein gebracht erklärte er, er habe ſeine Eltern ermordet
und ſodann Selbſtmord verſucht. Er habe ſie vor Armut
bewahren wollen. Nach einer Blättermeldung hat er in Amſter
dam im Effektenhandel Enttäuſchungen erlebt und die Tat im
Zuſtande einer an Wahnſinn grenzenden Ueberſpanntheit
begangen.

Von der arktiſchen Vorexpedition Zeppelins.
Tromſö, 26. Juli. Der Aviſodampfer „Carmen“ iſt

geſtern nachmittag von Spitzbergen zurückgekehrt. Die
„Mainz“ iſt vom Eiſe freigekommen und liegt mit dem
„Phönix“ in der Croßbai, wo die Expedition ihre
wiſſenſchaftlichen Arbeiten wieder aufgenommen hat. Die
„Carmen“ traf während dieſer Reiſe auf ſchwierige Eis-
verhältniſſe ſowie auf Nebel und Sturm.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad
am 26. Juli 200 O.

Hörſen- und Handelsteil.
Wochenüberſicht m trt re vom 23. Juli.

ktiva:1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchem Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 C. berechnet) C. 1 111 540 000 Zun. 28 570 000

davon Goldbeſtand 817 936 000 Zun. 23 891 000
2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 67 155 000 Zun. 1 693 000
3. do. an Noten anderer Banken 33 370 900 Zun. 3 740 000
4. do. an Wechſeln und Schecks 864923 000 Abn. 66 392 000
5. do. an Lombardforderungen 66 746 000 Abn. 21 079 000
6. do. an Effekten x 84 196 000 Abn. 39 913 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 1090706 000 Zun. 1799 000

Paſſiva:
8. Grundkapital r 1580 000 000 unverändert.
9. Reſervefonds

10. Betrag der umlauf. Noten
11. Sonſt. tägl. fällige

Verbindlichkeiten 606 436 000 Abn.
12. Sonſtige Paſſiva 34 047 000 Zun.

Zum Saatenſtand 1910.
Nach den bei dem Jnter nationalen Landwirtſchaft

lichen Jnſtitut in Rom eingelaufenen Berichten war der
Saatenſtand am 1. Juli unter Zugrundelegung des zehnjährigen
Durchſchnittsertrages von Winterweizen in Bulgarien 120 (Juni 120),
Großbritannien 101, Ungarn 121,8 (120), Niederlande 100, Schweden
108--110 (107 109), Vereinigte Staaten von Amerika 100,2 (97,7);
von Sommerweizen in Bulgarien 120, in den Vereinigten Staaten von
Amerika 70,7 (99,8); von Winterroggen in Bulgarien 120 (120),
Ungarn 112,4 (112), Niederlande 102, Vereinigte Staaten von Amerika
96,8 (100,8) von Gerſte in Bulgarien 120 (120), Großbritannien 101,
Ungarn 108,3 (108), Niederlande 95, Schweden 103--106 (106) von
Hafer in Großbritannien 100, Ungarn 95,7 (95), Niederlande 90,
Schweden 104 108 (103--108), Vereinigte Staaten von Amerika
94,9. Außerdem liegen von einigen Staaten bereits Ernte
ſchätzungen vor: Winterweizen: Italien 50 338 000 42z, Ungarn
54 843 000 dz, Bulgarien 14 200 000 äz, Rumänien 35 500 000 d.
Winterroggen: Jtalien 1 370 000 dz, Ungarn 16 043 000 Gerſte:
Jtalien 2 335 000 ar Bulgarien 2 300 000 d2, Hafer: Italien
5283 000 42z, Ungarn 11 937 000 z.

64 814 000 unverändert.
1533 339 000 Abn. 73 616 000

18 649 000
683 000

Wollauktion in London. Montag, 25. Juli.
lebt, Preiſe und Tendenz ſtetig.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
h Dülſenfrüchte und Futtermittel

Berlin, 26. Juli. (Amtliche Notierungen der
Produktenbör ſe.) Weizen per 1000 kg: Märk. 213--216
A. Normalgewicht 755 g. Abnahme im lauf. Monat 217--217,25
September 200,50 200,25 200,75 im Oktober 200,50 200,25
bis 200,75 im Dezember 200,50 200--201,00--200,75 im
Mai 1911 207--206,50 Tendenz: behauptet. Roggen für 1009 kg
inländ. alter 145,50 146,50 ab Bahn, Neuer 147,00 148,00
Normalgewicht 712 g. Abnahme im lauf. Monat AG, im Sept.
154 152,25 153,75 153,50 im Okt. 155,25 155 155,25 AC,
im Dez. 156,25--156 im Mai 1911 160 c. Tendenz: beh. Hafer
per 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme im Juli
im September 154,50 153,25 im Dezember 159,25-- 158,25 bis

158,50 Mai 1911 bis M Tendenz: flau,Mais per 1090 kg. Ohne Angabe der Provenienz.
Oktober A. Tendenz: geſchäftslos. Weizenmehl per
100 kg brutto einſchließl. Sack. Nr. 00 25,50--28,650 feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Tendenz: ruhig. Roggenmehl Nr. 0
und 1 18,10 bis 20,60 im Sept. AU, im Oktober bis

AC, im Dez. 18,60 Tendenz: ruhig. Rüböl für 100 kg
mit Faß. Abnahme im Oktober 53,00--53,60 im Dezember 52,00
bis 52,20 52,10 A. Tendenz unverändert.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 26. Juli.
Weizen loko 213--216 September 200,75 bis 200,50
Oktober bis AG, Dezember 200,75--200,50
ab Bahn und frei Wagen. Roggen loko alrer 146,00 147,00
neuer 147148 September 153,75 154 Oktober 155 bis
155,25 Dezember 1566 bis 156,25 A. ab Bahn u, frei Wagen.
Gerſte, leichte inländſſche Futtergerſte 136,00 145,00 ſchwere
do. 146,00 160,00 AC, ruſſiſche und Donau leichte 123--126
do. ſchwere 127 132 A. frei Wagen und ab Bahn. Hafer, märk.,
meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 171 178, do. mittel 165 170,
do. gering 154--164, ruſſ. u. Donau mittel A. frei Wagen
und ab Bahn. Mais, amerikan. mixed alter 159 163 neuer
abf. 143--149 runder 147-151 C. frei Wagen. Erbſen, inl.
Futterware, mittel 152-162 ruſſiſche do. 152 162 feine
Taubenerbſen 163 174 Viktorigerbſen AC, kleine Koch
erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 25,50 28,50 A. Roggenmehl 0 u, 1 loko 18,10 bis
20,60 A. Weizenkleie, grobe 10,25--11,25 AC, feine 10,25
bis 11,25 Roggenkleie 9,85--10,75 A.

L. Weltmarkt, Berlin, 25. Juli. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 Kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr., Juli
217,25, Sept. 200,75. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 171,95, Juli 180,85.
Chicago Northern I Spring, Juli 167,15, Sept. 162,45. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Okt. 175,20. Paris Lieferungsware Juli 227,95,
Budapeſt Lieferungsware Okt. 162,50. Odeſſa Ulka 92 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 154,10. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Juli
Sept. 153,50. Odeſſa 930 einſchl. Bordoſpeſen loko 98,80. Hafer:
Berlin 450 gr. Juli Sept. 153,25. Mais: Berli
Lieferungsware Juli Newyork mixed Juli 120,90, Bueno
Aires Durchſchnitt. Qualität bordfrei

L. Hamburg, 25. Juli, Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchlie ßl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.,
Weizen: Durum I Juli Aug. 225 Roſafé 77 kg Juni Juli
218 Baruſo 78 kg Juli/ Aug. 219 77 kg Juli Aug.
218 Auſtr. Febr. März 230X Orenb., 78/79 kg Juni Juli 222
Samara 78,/79 kg Juni Juli 222 Ulka 10 Pud 4 Jnni-
Juli 222 Sept. Okt. 219 Azima 10 Pud 34 Aug. Sept. 219
Choice White Karachi Mai Juni 222 A. Roggen: Südr, 9 Pud
20/25 ſchwim. 1604 15/20 Aug. Sept. 157 Ac, Donau-Bulgar.
72/73 kg Sept. Okt. 1571 C Futtergerſte: Südr. 58/59 kg
ſchwim. 1161 Juli 114 C lad. gelad. 114 C. Juli alt 114
Aug. 114 Aug. /Okt.Aug. Sept. 114 Hafer: Nordruſſ.
50/51 kg 4 90 prompt 1561 46/47 3 prompt 154 A.
Mais: La Plata ſchwim. 141 Juli Aug. 136 AC.,, Aug. Sept.
136 A.

Hopfen.
Nürnberg, 23. Juli. (Hopfenbericht.) Während der

abgelaufenen Woche wurden für Kundſchaſtszwecke 200 Ballen umgeſetzt.
Die Hauptfrage richtete ſich nach beſtivorhandenem und Prima-Hopfen,
deren Preiſe behauptet blieben. Prima erzielten 160-170 C.
Stimmung ruhig, feſt. Wochenzufuhr 100 Ballen.

Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 110 mittel
do. bis 140 prima bis Gebirgshopſen bis A, geringe
Aiſchgründer bis mittel do. bis AC, prima do. bis
geringe Hallertauer bis 120 mittel do. bis 155 prima do. bis
170 Hallertauer Siegelgut bis 170 geringe Elſäſſer bis
mittel do. bis prima do. bis A6, geringe Badiſche
mittel do. bis prima do. bis AC, geringe Württemberger
bis 120 mittel do. bis 1590 prima do. bis 170
mittel Poſener bis 145 prima do. bis Spalter Land, leichte
Lagen bis 160 do. ſchwere Lagen bis 170 Auſchaer, un
halliert, verzollt bis Steyermärker, verzollt bis Galizier, ver
zollt bis Ruſſen, verzollt bis AC, Engliſche, verzollt bis

Al., Belgiſche verzollt bis 1908er Hopfen bis L.
Für Auswahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt Bericht vom 25. Juli von der Prelsbertchto

ſtelle des D. L.R. Für Frühkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk.
für 50 kg in Berlin, Oval blaue 2,75 3,10 Nieren, Paulſens Juli
2,20--2,40 Roſen, frühe 1,60--1,80 Runde blaue 2,75-3,00;
Frühe weiße, Kaiſerkrone 1,90--2,25 Lübbenauer (Trebbiner) 2,65
bis 2,90. Magdeburg, Frühe weiße, Kaiſerkrone 1,75--1,90
Oval blaue2,25-—-2,50 Nieren, Paulſens Juli 2,10--2,35; Runde weiße
2,10 Crallen 2,15--2,40. Calbe a. S., Oval blaue 3,00 Frühe
weiße Kaiſerkrone 2,50.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken
ftei Station, in Mk. für 50 kg. Die Fabriken ſind alphabetiſch geordnet
Flocken: Bauerwitz O.-Schleſ. Stat. Bauerwitz 7,00 (bez.), Bolken-
hain Stat. Bolkenhain 7,00 (bez.), Borowo Kreis Koſten Stat. Borowo
7,75 (bez.), Bülſtringen bei Neuhaldensleben Stat, Neuhaldensleben
7,30 (bez.), Büſſow bei Breitenſtein Kreis Friedeberg N.M. Stat.
Breitenſtein 68,55 (bez.), Genſchmar b. Golzow Stat. Golzow 8,00 (bez.),
Gläſen bei Deutſch-Raſſelwitz Stat. DeutſchRaffelwitz 6,50 (bez.), Heiners
dorf Kreis Lebus Stat. Trebnitz-Mark 6,80 (bez.), Hohenwalde N. M.
Stat. Dühringshof 7,00 (bez.), Hundisburg Stat. Hundisburg 7,00
(bez.), Kambs b. Röbel Stat. Röbel 7,50 (bez.), Koppitz Ober-Schleſ.
Stat. Grottkau 7,25 (Verk.), Kujau O. -Schl. Stat. Kujau 7,00 (Verk.),
Mendenau b. Schwekatowo Stat. Mendenau 7,00 (bez.), Möſtchen
Brandenburg Stat. Wutſchdorf 7,00 bez.), Neu-Lewin i. Mark Stat.
Stein-Trebben 7,50 (bez.), Neumark Weſtpr. Stat. Neumark 7,25 (bez.),
Patſchkau Stat. Patſchkau 7,20 (bez.), Pirk i. Vogtl. Stat. Pirk 8,00
(Verk.), Plau i. M. 8,00 (bez.), Polwitz bei Würben in Schleſ. Kreis
Ohlau Stat. Ohlau 6,75 (bez.), Pozarowa bei Wronke in Poſen Stat.
Wronke 6,50 (bez.), Proſchlitz bei Pitſchen Stat. Pitſchen 6,80 (bez.), Rado
jewo Stat. Poſen-Gerberdamm 6,65 (Verk.), Ramten b. Röſſel Stat.
Röſſel 8,07 (bez.), Rembſchin Stat. Rembſchin 7,20 (bez.), Röbel
Stat. Röbel 8,00 (bez.), Saliſch Kreis Glogau Stat. Driebitz 7,00 (bez.),
Schlawe Station Driebitz 7,00 (bez.), Sembten Kreis Cuben Station
Koſchen 7,20 (Verk.), Semmelwitz b. Jauer 7,00 (bez.), Stettin Ober
wiek 3 Stat. Stettin 7,25 (bez.), Tymau b. Mühlen i. Oſtpr. Stat.
Mühlen 7,20 (bez.), Vorsfelde Stat. Vorsfelde 7,80 (bez.), Wallſtave
Stat. Wallſtave 8,20 (Vert.), Weſterhorn b. Brockhöfe Kr. Uelzen Stat.
Brockhöfe 9,60 (bez.), Ziegenhagen bei Reetz N.M. Stat. Falkenwalde
7,00 (bez.), Zirkwitz Kreis Trepnitz Stat. Totſchen 6,50 (bez.), Zobten
am Berge Bezirk Breslau Stat. Zobten am Berge 7,75 (Verk.).
Schnitz el: Calbe a. S. Stat. Calbe 7,30 (bez.), Hecklingen in Anhalt

Andauernd be

Stat. Hecklingen 7,50 (bez.), Lantow Stat. Chottſchow 5,80 (bez.),

Abnahme im

Kartoffelmehl 19,75--20,25 Mk.

Soldin Stat. Soldin 6,50 (bez.), Teuchern i. Sachſ. Stat. Teuchern
7,50 (bez.), Wierſchoslawitz i. Poſen, Stat. Großendorf, Kr. Hohenſalza,
8,00 (Verk.), Wolgaſt in Pommern Stat. Wolgaſt 7,75 (Verk.), (D. L.ſt.)

Magdeburg, 25. Juli. Prima Kartoffelmehl und Stärke,
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 19,75--20,25 Mk. Tendenz: ſtetig,

Berlin, 25. Juli. Kartoffelſtärke 19,75 20,26 Mk.,

Spiritus.
Hamburg, 25. Juli. Spiritus ſtetig, Juli 18 G.,,JuliAuguſt 18 G., AuguſtSeptember 18 G.

Paris, 25. Juli. Spiritus ruhig, Juli 61,50, Auguſt 62,50,
September Dezember 49,75, JanuarApril 47,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 25. Juli. Rüböl loko 58,00, Oktober 57,50.
Hamburg, 25. Juli. Rüböl ruhig, loko verzollt 56,00.
Amſterdam, 25. Juli. Leinöl matt, (oko 42/,, Auguſt 41

Septbr.Dezbr. 408),, JanuarApril 37 Mai- Auguſt 36.
Paris, 25. Juli. Rüböl ruhig, Juli 60,25, Auguſt 60,25,

September Dezember 61,25, JanuarApril 62,00.
Peſt, 25. Juli. Kohlraps feſt, Auguſt 12,45.

gzaer
W. Hamburg, 25. Juli. RübenRohzucker, 1. Produkt Vaſie 88

Rendement, neue Uſance, frei an Gord Hamburg per 50 Kilo.
per Juli 14,90, per Auguſt 14,95, per September 14,02 per
Oktbr.-Dezbr. 11,82 ber Januar-März 11,92 per Mai 12,07!/2,
Tendenz: behauptet.

W. London, 25. Juli. Rüben Rohzucker 88 Juli 14 ſh.
8 d. Wert, feſt, JavaZucker 96 o prompt 14 ſh. 71/5 d. Verk. ſtetig,

Kaffee.
Hamburg, 25. Juli. Kaffee TerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) September 371 G., Dezember 37 G.,
März 372 G., Mai 37 G. Tendenz: ſtetig.

Anmſterdam, 25. Juli. Java Kaffee, good
ſtetig, loko 41

Havre, 25. Juli. Kaffee. Good average Santos Sept. 47,75,
Dezember 47,75, März 47,75, Mai 47,75. Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 23. Juli. Kaffee, Zufuhren 8000 Sack
in Rio, 34 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 25. Juli. Baumwolle, ruhiger,

loko 758, Pfg.
Liverpool, 25, Juli. Baum wolle. Umſatz 4000 Ballen

davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikaniſche middling Lieferungen: Feſt. Per Juli 7,77,

per Juli-Auguſt 7,70, per Aug.Sept. 7,46, per Sept.Okt. 7,14, per
Okt.Nov. 6,99, per Nov.Dez. 6,89, per Dez.Jan. 6,87, per Jan.
Febr. 6,86, per Febr. März 6,86, per MärzApril 6,86.

ordinarh,

Upland middling

Petroleum
Hamburg, 25, Juli. Petroleum ſchwach, Amerik. ſpej.

Gewicht 0,800 6,00.
Metalle.

Amſterdam, 25. Juli. Bancazinn feſt, (oko 89
London, 25. Juli. Blei, ſpan., 128/6 Lſtrl., engl. 13 Lſtil.,

Zinn 149 Lſtrl., Zink 228/, Lſtrl., ChiliKupfer 54 Lſtrl., 3 Monate
547 Lſtri.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte,

Leipzig, 25. Juli. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrie b
515 Rinder, und zwar 221 Ochſen, 21 Kalben, 143 Kühe, 130 Bullen,
214 Kälber, 603 Stück Schaſvieh, 2037 Schweine, und zwar 2037
deutſche zuſ. 3369 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 88, II. 84, III. 73,
IV. 62 C. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 84,
II. 81, III. 72, IV. 60, V. 54 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 80, II. 76, III. 70 für 50 kg Lebendgew. Kälber: I. 62,
II. 56, III. 48, IV. Ac für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 44,
II. 41, III. 37 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 69, II. 66,
III. 63, IV. 60 für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 451 Rinder,
und zwar 191 Ochſen, 19 Kalben, 139 Kühe, 102 Bullen 2089 Kälber,
587 Schafe, 2004 Schweine. Geſchäftsgang: Ochſen, Kalben,
Kühe, Bullen mittelmäßig, Kälber gut, Schafe mittelmäßig, Schweine gut.

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. NewYork, 25, Juli. Roter WinterWeizen loko 110/,, per

Juli 3152/,, per Sept. 1117/, per Dez. 114 per Mai
Mais per Juli 76! per Sept. 75 per Dez. Mehl 4,35.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 25. Juli. Weizen per Juli 1098 per Sept. 106/,,
Mais ver Sept. 66

W. NKeweYork, 25. Juli. Petroleum Standard white in New
York 7,65., do. in Philadelphia 7,65, do. in Refined Caſes 10,05, do,
Credit Balances at Oil City 130.,

W. New-Yort, 25. Juli. Schmalz Weſternſteam 12,25, Rohe und
Brothers 12,50.

D h
Verantwo rilich: Für Politik und Feuilleton Dr. KRValther Gebenslebenz

für den Vörſen und Handelsteil: i. V. derſelbe; für Oertliches: Heinrich Mieſchner
für Provinz und Allgemeines: i. V.: Friedrich Miſchke; Schlußredaktion:
Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Familien- Nachrichten.
e

J 2

Heute früh 3 Ubr entscblief sauft infolge eines
Sechlaganfalles, 80 Jahre alt, unser lieber, treusorgender
Vater, Sehwiegervater und Grossvater, der

Oberamtmann Golf Ehbeling
im Kreize seiner Angehörigen.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen

Hans Ebeling.
Rittergut Riesdorf, den 25. Juli 1910.

Station der Kleinbahn Burg--Gr.-Lübars.

Beerdigung ndet Donnerstag nachmittag 4 Uhr
vom Trauerhause aus statt.

Statt besonderer Meldung.
Heute vormittag 12 Ubr entschlief sanft unsor

heissgeliebtes, unvergessliches

Trudohen
nach kurzem schwerem Krankenlager im 6. Lebensjahre

Dies zeigen tiefbetrübt an

Die trauernden Hinterbliebenen
Familie K. ICIooss.

Sehotterey, den 25. Juli 1910.
Beerdigung Donnersteg, den 28. Juli, nachmittags 8 Uhr.
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177.50b Neuyork i

183.500 Rositz. Brak.
92.000 do. Zucker
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d, Siber, Banknoten

167.750 20-Franos Stöcke 16.25b
207.75b N. Russ. Gold p. 700R 215. 90b

15.000 Amerikan. Note. 4.
do. Kleine 4.1975b


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 344.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






